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Vorwort  

Dieses Dokument  wurde vom Arbeitsausschuss NA005-03-01AA �Geodasie�  im DIN-Normenausschuss Bau-
wesen (NABau),  Fachbereich 03 �Geodasie,  Geoinformation�, erarbeitet.  

DIN18710 besteht unter dem allgemeinen  Titel Ingenieurgeodäsie  aus  den folgenden Teilen: 

�  Teil 1:  Allgemeine Anforderungen  

�  Teil 2:  Aufnahme  

�  Teil 3:  Absteckung  

�  Teil 4:  Überwachung  

Dieses Dokument  gilt  in Verbindung mit  EDIN18710-1. 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de) durch eine 

Suche nach der Dokumentennummer  aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DIN18710-2:2010-09 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  Benennung  der Normenreihe in Ingenieurgeodasie; 

b)  Berucksichtigung  von Hinweisen aus  der Praxis; 

c) Anpassung  an  fortgeschriebene Inhalte  in  anderen Richtlinien,  Regelwerken, Verordnungen und  Normen; 

d) Anpassung  an  neue Messtechniken; 

e) Bedeutung  von Datenmodellen bei Verwendung der Ergebnisse in digitalen  Prozessen; 

f) redaktionelle Uberarbeitung  des Dokuments. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  gilt  fur die Planung,  Durchfuhrung,  Auswertung und  Dokumentation  von ingenieurgeodati-
schen Aufnahmen, im Folgenden auch  kurz Aufnahme genannt,  einschließlich deren fachlicher Bewertung.  Sie 

legt  grundsatzliche Anforderungen an  die Aufnahme von Messobjekten fest.  

Bei ingenieurgeodatischen Aufnahmen handelt  es sich vor allem  um  Vermessungen zur Feststellung von 

Maßen,  zur Herstellung von (vermessungstechnischen) Lage- und  Hohenplanen  und/oder 3D-Bestands- 

modellen,  die zu einem bestimmten Zeitpunkt  fur einen bestimmten Zweck  durchgefuhrt  werden. Daten 

im Sinne dieses Dokuments sind Angaben,  die durch Messungen,  Beobachtungen  und  durch die sonstige 

Erfassung von raumbezogenen Informationen gewonnen sowie im Allgemeinen  digital  weiterverarbeitet 

werden, 

Ingenieurgeodatische Aufnahmen erfolgen in der Regel  auf  der Basis einer Vereinbarung zwischen 

einem Auftraggeber (darunter zu verstehen sind z. B.  Eigentumer, Bauherren, Betreiber, Bedarfstrager, 

Anlagenverantwortliche) und  einem Auftragnehmer (darunter zu verstehen sind z. B.  Ingenieurburos, 

Hochschulinstitute, Erbringer unternehmensinterner Eigenleistungen).  Sie sind von entsprechenden Vermes-
sungen  zu unterscheiden, die auf  Grundlage  der Vermessungs- und  Katastergesetze der Lander erfolgen, z. B.  

die Grenzvermessung und  die Gebaudeeinmessung des Liegenschaftskatasters. 

Dieses Dokument  stellt  die Qualitat  (siehe DINEN ISO9001) ingenieurgeodatischer Aufnahmen sicher und ver-
einheitlicht die Nachweise solcher Vermessungen. Sie tragt  dazu bei 

� gesicherte Ergebnisse zu erhalten, 

� die gewonnenen Daten fur die vorgesehene Nutzung  zur Verfugung  zu stellen und  

� die Ergebnisse eindeutig interpretieren zu konnen.  

Gegenstand ingenieurgeodatischer Aufnahmen sind insbesondere Messobjekte im Hoch- und  Tiefbau,  im 

Anlagen-  und  Maschinenbau,  bei Infrastruktureinrichtungen, bei Verkehrsanlagen, bei  geotechnischen 

Bauwerken,  bei sonstigen Ingenieurbauwerken,  Gebauden sowie bei Gelandeaufnahmen beispielsweise fur: 

� die Planung  von Bauvorhaben; 

� die Genehmigung bei  anstehenden baulichen  Veranderungen  beim  Bauen  im Bestand; 

� die Abnahme,  Kontrolle  und  Bauabrechnung; 

� die Bestandsaufnahmen  von Gebauden fur das Facility  Management  (FM); 

� den Aufbau  von Bestandsdokumentationen  mittels Geoinformationssystemen (GIS); 

� die Erstellung  von As-Built  Modellen  und  den Aufbau  raumbezogener Datenbanken  beim  Building  Infor-
mation  Modeling  (BIM);  

� die Erfassung der geometrischen Grundlagen  fur einen digitalen  Zwilling  im Bauwesen und  fur eine digitale  

Fabrik im Anlagenbau  und  

� die Erfassung von 3D-Raumen  fur Virtuell  und Augmented Reality  Anwendungen. 

Zu den Inhalten  und  Arten von Zeichnungen bei  einer Bauaufnahme  sowie der erforderlichen Genauigkeit der 

Aufnahme in Bezug  auf  den Verwendungszweck siehe auch  DIN1356-6. 

Bei Zustandserfassungen zum Zweck  der geometrischen Bauwerksprufung  bzw.  Beweissicherung (Beweis-
sicherungsvermessung siehe DIN18709-2:2020-03, 3.4.4), z. B.  als  Riss- und  Schadensdokumentation, siehe 

auch  EDIN18710-4. 
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AnhangA  enthalt  Beispiele fur Aufnahmezwecke. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

DIN18709-1:2020-03: Begriffe,  Kurzzeichen  und  Formelzeichen in  der  Geodäsie�  Teil 1:  Allgemeines 

EDIN18710-1:2024-05, Ingenieurgeodäsie�  Teil 1:  Allgemeine Anforderungen  

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

DIN und DKE  stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

�  DIN-TERMinologieportal:  verfugbar unter https://www.din.de/go/din-term  

�  DKE-IEV: verfugbar unter https://www.dke.de/DKE-IEV  

3.1  

Aufnahme (ingenieurgeodätische) 

Bestimmung  von geometrischen Großen  des Ist-Zustandes eines Messobjektes 

Anmerkung 1  zum Begriff: Aufnahmen dienen der Dokumentation  eines Bestandes zum Zeitpunkt  der Vermessung fur 

einen vereinbarten Zweck.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Umgangssprachlich fur einfache Aufnahmen auch  als  Aufmessung bezeichnet,  im Bauwesen 

auch  als  Aufmaß  zur Ermittlung  des Umfangs von Bauleistungen.  

Anmerkung 3  zum Begriff: Zu den ingenieurgeodatischen Aufnahmen zahlen  z. B.  planungsbegleitende  Vermessungen 

(siehe DIN18709-2:2020-03, 3.1.4). 

Anmerkung 4  zum Begriff: Unter Bauaufnahme  ist die Dokumentation  von Bauwerksteilen,  Bauwerken  oder Bauwerks-

gruppen  in textlicher,  zeichnerischer und bildlicher Form zu verstehen (siehe DIN1356-6), was im Allgemeinen  eine inge-

nieurgeodatische Aufnahme voraussetzt.  

Anmerkung 5  zum Begriff: Unter Bauaufnahmezeichnungen  ist die maßstabgetreue,  grafische Dokumentation  des 

Ist-Zustands eines Bauwerksteils,  eines Bauwerks oder einer Bauwerksgruppe  zu verstehen. Sie werden benotigt  als  

Grundlage  z. B. fur Baubestandsbewertungen,  Dokumentationen  von Kulturdenkmalern,  Flachendokumentationen,  Orts- 

und  Stadtbildanalysen,  Renovierungen, Sanierungsmaßnahmen,  Umbaumaßnahmen  und Umnutzungen  und konnen  

durch textliche  Angaben  erganzt  werden, z. B.  Raumbuch  (siehe DIN1356-6). 

Anmerkung 6  zum Begriff: Relevante  Messumstande (z. B.  Witterungsbedingungen,  Lastfalle,  Bauzustande), die den 

Zustand eines Messobjektes beeinflussen, sind bei Aufnahmen zu dokumentieren. 

Anmerkung 7  zum Begriff: Neben den geometrischen Großen  werden Objekteigenschaften  gemaß  dem vereinbarten 

Datenmodell (siehe DIN18709-1:2020-03, 3.1.4.7) erfasst.  

Anmerkung 8  zum Begriff: Die Vereinbarung eines Datenmodells und die Konsistenz der Daten ist von grundlegender 

Bedeutung  fur eine ingenieurgeodatische Aufnahme, da es die Moglichkeiten zum Datenaustausch bestimmt  und Grund-

lage  fur abgeleitete  Ergebnisse aus  einer Aufnahme bei digitalen  Prozessen ist.  
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Anmerkung 9  zum Begriff: Ein  Datenmodell ist dann  nicht erforderlich, wenn z. B.  allein  Maße  oder CAD-Plane (als  z. B.  

DXF-Dateien) Ziel der Aufnahme sind. 

Anmerkung 10  zum Begriff: Wiederkehrende Aufnahmen ermoglichen eine Baufortschrittsdokumentation (siehe 

DIN18709-2:2020-03, 3.4.7). 

Anmerkung 11  zum Begriff: Bei einer detaillierten dreidimensionalen Erfassung eines Bestandes, z. B.  durch das ter-

restrische Laserscanning, spricht man  auch  von Reality  Capturing.  

[QUELLE: DIN18709-2:2020-03, 3.4.1, modifiziert � Anmerkungen 2,  4 und  5 zum Begriff durch neue Anmer-
kungen 2  und  4 bis 11 zum Begriff ersetzt.] 

3.2  

Kontrollvermessung
unabhangige  Vermessung zur Kontrolle  einer vorgegebenen geometrischen Große  eines entstehenden Mess-
objektes 

Anmerkung 1  zum Begriff: Feststellung des Ist-Zustandes zum Vergleich mit  dem Soll-Zustand.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Dient zur Erkennung  von Abweichungen gegenuber der Planung  und der Vermeidung von 

Fehlern wahrend der Bauausfuhrung und  somit der Qualitatssicherung. 

Anmerkung 3  zum Begriff: Zu unterscheiden von der Uberwachungsvermessung (siehe EDIN18710-4) und vom Begriff 

der Kontrollmessung nach  DIN1076. 

Anmerkung 4  zum Begriff: Ein in  sich geschlossener Messvorgang zum jeweiligen Kontrollzeitpunkt.  

Anmerkung 5  zum Begriff: Zweck  einer Kontrollvermessung kann  die Prufung  von Toleranzen sein (siehe DIN18202). 

[QUELLE: DIN18709-2:2020-03, 3.4.2, modifiziert � Anmerkung 5  zum Begriff erganzt.]  

3.3  

Abnahmevermessung 

Kontrollvermessung, deren Ergebnisse Grundlage  fur die Abnahme  eines Messobjektes ist 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Abnahmevermessung dient dem Nachweis der Ubereinstimmung der projektierten Geo-

metrie einer baulichen  Anlage  mit  der Ausfuhrung. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Die Abnahmevermessung ist eine Aufnahme mit  einem speziellen Zweck  am  Ende eines verein-

barten Abschnittes der Bauausfuhrung. Die Ergebnisse werden von allen  Beteiligten  anerkannt  (siehe DIN1961). 

[QUELLE: DIN18709-2:2020-03, 3.4.3, modifiziert � Anmerkungen 1  und  2 zum Begriff erganzt.]  

3.4  

Bestandsdokumentation  

Nachweis geometrischer Großen  sowie Eigenschaften von Messobjekten zu definierten Zeitpunkten 

Anmerkung 1  zum Begriff: Aktualitat,  Richtigkeit und Vollstandigkeit der Daten bestimmen die Aussagekraft der 

Bestandsdokumentation.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Die Bestandsdokumentation  wird u. a.  fur die Gestaltung  von Prozessen und als  Grundlage  

fur Entscheidungen genutzt.  

Anmerkung 3  zum Begriff: Die Bestandsdokumentation  ist eine kontinuierliche Aufgabe  bei sich verandernden Verhalt-

nissen zur Gewahrleistung der Aktualitat,  Richtigkeit und Vollstandigkeit.  
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Anmerkung 4  zum Begriff: Das fur die Bestandsdokumentation  vereinbarte Datenmodell strukturiert  den aufgenom-

menen Datenbestand. Es kann  Vorgaben zur Topologie enthalten.  

Anmerkung 5  zum Begriff: Zu den Messobjekten werden weitere Eigenschaften (wie Attribute  und Semantik)  entspre-

chend den Vorgaben eines Datenmodells festgehalten.  

Anmerkung 6  zum Begriff: Die Bestandsdokumentation  wird haufig in Informationssystemen (z. B.  GIS �  Geo- 

informationssysteme, BIM�  Building  Information Modelling)  gefuhrt und setzt ein Datenmodell voraus. 

Anmerkung 7  zum Begriff: Geoinformationssysteme haben  die Aufgabe,  die Bestandsverwaltung  und den Bestands-
nachweis raumbezogener Daten zu ermoglichen, z. B.  fur: 

�  Industrieanlagen  durch Werksinformationssysteme;

�  Gebaude durch Gebaudeinformationssysteme; 

�  Leitungen durch Leitungsinformationssysteme; 

�  Straßen  durch die Straßeninformationsbank  (SIB); 

�  Streckennetze von Bahnen  durch Gleisnetzdatenbanken  und Netzinformationssysteme. 

Anmerkung 8  zum Begriff: Fur  viele Bestandsdokumentationen  kann  auf  amtliche  Geobasisdaten zuruckgegriffen wer-
den, diese sind: 

�  das Amtliche  Festpunktinformationssystem (AFIS); 

�  das Amtliche  Topographisch-Kartographische Informationssystem (ATKIS); 

�  das Amtliche  Liegenschaftskataster-Informationssystem (ALKIS).  

Anmerkung 9  zum Begriff: Die Bestandsdokumentation  kann  durch eine Recherche in  Geoportalen und die Nutzung  von 

Geodateninfrastrukturen mit  der Ubernahme von Datenbestanden Dritter erganzt  werden. Dabei sind u. a.  die Qualitat  und 

die Georeferenzierung der recherchierten Geofachdaten zu beachten. 

[QUELLE: DIN18709-2:2020-03, 3.4.5, modifiziert � Anmerkung 3  zum Begriff durch neue Anmerkungen 3  bis 

9 zum Begriff ersetzt.]  

4  Anforderungen an die  Aufnahme 

4.1  Allgemeines 

Die nachfolgenden Festlegungen  sind bei der Planung,  Durchfuhrung,  Auswertung, Ergebnisbereitstellung  

und  Dokumentation  einer Aufnahme zu berucksichtigen. Hierzu muss eine Aufgabenbeschreibung (siehe 

4.2) erstellt und ein Messprogramm (siehe 4.3) entwickelt  werden; bei einfachen Aufgabenbeschreibungen 

kann  auf  ein Messprogramm im Einvernehmen mit  den Beteiligten  verzichtet werden. Die nachfolgenden 

Festlegungen  erganzen  bzw.  erlautern die Festlegungen  in EDIN18710-1:2024-05, Abschnitt 4.  

Fur die Aufnahme muss ein einheitliches geodatisches Bezugssystem (siehe EDIN18710-1:2024-05, 3.2.2) 

festgelegt werden z. B.  durch: 

�  Punkte  aus  dem amtlichen  Festpunktinformationssystem AFIS oder durch die Nutzung  von Satellitenposi-
tionierungsdiensten, z. B.  SAPOS; 

�  Punkte  des geodatischen  Bezugsrahmens der Deutschen Bahn  DB_REF; 

�  Punkte  eines fur ein Projekt angelegten  Sondernetzes (siehe DIN18709-2:2020-03, 3.2.2.8). 
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Vorhandene Festpunkte in  amtlichen  geodatischen Bezugssystemen konnen,  sofern geeignet,  fur die Georefe-
renzierung (siehe DIN18709-1:2020-03, 3.1.4.5) einer Aufnahme genutzt  werden. 

Bei der Nutzung  von Lagekoordinaten, z. B.  im ETRS89/UTM, sind die abbildungsbedingten  Verzerrun-
gen gegenuber den realen Maßen  und geometrischen Verhaltnissen  in der Ortlichkeit  zu beachten (z. B.  

Zwangsmaße,  Gebaudemaße,  Bogenlangen).  Bei großraumigen  Netzen sind derartige Verzerrungen zu 

berucksichtigen (z. B.  Eisenbahninfrastruktur  im DB_REF). 

Werden Punkte  eines lokalen  Koordinatenreferenzsystems benutzt,  ist fur eine Uberlagerung mit  oder Nutzung  

von amtlichen  Geobasisdaten eineVerknupfung  mit  den amtlichen  geodatischen  Bezugssystemen herzustellen. 

Bei der Anlage  der Festpunktfelder fur Aufnahmen ist ggf.  zu berucksichtigen, dass sie auch  als  Grundlage  

zukunftiger  Vermessungen, z. B.  Absteckungen  (EDIN18710-3) und  Uberwachungen (EDIN18710-4), genutzt  

werden konnen.  

Anzahl  und  Lage der Vermessungspunkte sind so zu wahlen,  dass die Ergebnisse einer Aufnahme entsprechend 

den Vorgaben der Aufgabenbeschreibung vorliegen. Bei den aufzunehmenden Objektpunkten  handelt  es sich 

z. B.  um  

� Punkte,  die die Bauwerksgeometrie reprasentieren, 

� Zwangspunkte  fur die Planung,  

� Punkte  fur den Entwurf  von baulichen  Anlagen,  

� Punkte  fur die Modellierung  von Teilen des Messobjektes auf  Grundlage  eines Datenmodells. 

Die Abgrenzung des aufzunehmenden Gebietes ist dem Zweck  der Aufnahme anzupassen, z. B.  sind Nachbar-
schaften zum Gebaudebestand  und  zu topografischen Objekten  wie  Straßen  und  Gewassern zu berucksichti-
gen.  

Die Erstellung  digitaler Gelandemodelle erfordert einen Aufnahmebereich, der uber  das Planungsgebiet  hin-
ausreicht, damit  auch  in Randbereichen einwandfreie Berechnungsgrundlagen zur Verfugung  stehen. 

4.2  Aufgabenbeschreibung  

Die fur eine Aufnahme durch den Auftraggeber zu erstellende Aufgabenbeschreibung muss neben  der Aufzah-
lung  in EDIN18710-1:2024-05, 4.2, die folgenden Angaben  enthalten: 

� Angaben  zur Zielsetzung der Aufnahme (Zielgroßen der Vermessung); 

� Nennung  der aufzunehmenden Objekte  (siehe DIN18709-1:2020-03, 3.1.4.6), Objektpunkte  und  Zustande 

des Messobjektes; 

� Angaben  zu Besonderheiten des Messobjektes, z. B.  zu den Randbedingungen der Aufnahme aufgrund der 

vorhandenen Bebauung  und  offentlich-rechtlichen Festsetzungen (z. B.  Baugrenzen, Abstande  zu Grenzen 

und  Bauwerken,  Regelungen  aufgrund von Planfeststellungsbeschlussen); 

� Angaben  zum Umfang und Zeitpunkt  der Aufnahme mit  Vorgaben zur Genauigkeit oder Toleranz der auf-
zunehmenden Objekte  und  zum Raumbezug; 

� sofern erforderlich, Vorgaben fur ein Datenmodell (siehe DIN18709-1:2020-03, 3.1.4.7), um  die Nutzung  

der Ergebnisse der Aufnahme in digitalen  Prozessen sicherzustellen; 

� Angaben  zur Art und  Ubergabe  der Ergebnisse: 

� Vorgaben zur Datenart (z. B.  Rasterdaten,  Vektordaten, Punktwolken);  
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� Entwurf � 
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